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KATHOLISCHE STUDIERENDEN JUGEND – EIN  JUGENDVER-
BAND VON UND FÜR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER
Wir sind ein Zusammenschluss von Schülerinnen und Schülern für Schülerinnen und 
Schüler. Wir sind demokratisch strukturiert, in allen wichtigen Belangen selbständig 
und nur unseren Mitgliedern Rechenschaft schuldig. Als Jugendverband beweisen 
wir, dass partnerschaftliche Zusammenarbeit und demokratische Spielregeln für alle 
Lebensbereiche gelten können.
Die KSJ ist Mitglied in der Europäischen (JECI-MIEC) und Internationalen KSJ (IYCS) und 
im Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ).
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WIR SIND 12.OOO KSJLERINNEN UND KSJLER.
Derzeit haben wir bundesweit etwa 12.000 Mitglieder. Unsere Gruppen sind in 
mehr als 100 Städten und 22 Bistümern der Bundesrepublik aktiv. In den Gruppen 
treffen sich Jugendliche ab der 5. Klasse und nehmen ihre Freizeit selbst in die Hand. 
Dabei handeln wir nach dem Prinzip: Jugendliche leiten Jugendliche. Demokratie 
und Mitbestimmung sind für uns ebenso wichtig wie Engagement und Spaß.

SCHULE UND FREIZEIT GESTALTEN
Schule ist für Kinder und Jugendliche ein wichtiger Lebensraum und nimmt somit 
für ihre Sozialisation eine zentrale Position ein. Deshalb engagiert sich die KSJ in 
der Schule auf vielfältige Art und Weise und macht Schule abwechslungsreicher. 
Wir unterstützen und initiieren Tutoren Trainings, Schülercafés sowie Schulungen für 
Klassensprecher und SMV. 
Aber auch außerhalb des Kontexts Schule bieten wir die Möglichkeit regelmäßi-
ge Gruppenstunden zu besuchen und an anderen Freizeitaktivitäten teilzunehmen. 
Dort können die Kinder und Jugendlichen ihre eigenen Interessen einbringen und 
Kreativität entfalten. 
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SCHULPOLITIK UND BILDUNGSGERECHTIGKEIT
Als Schülerinnen- und Schülerverband setzen wir uns auch mit bildungspolitischen 
Inhalten auseinander. So sind neben Bildungsgerechtigkeit auch Ganztagsschule, 
Studien- und Berufswahl und Lernen im Zeitalter der Digitalen Medien und glo-
balisierten Welt Themen, mit denen wir arbeiten. Wir beteiligen uns aktiv an einer 
zukunftsfähigen Schule als attraktivem Lebensraum für Schülerinnen und Schüler, 
Lehrerinnen und Lehrer.

LERNEN LERNEN
In der KSJ lernt man fürs Leben und auch für die Schule: Bei der Arbeit an Inhalten, 
kreativen Tätigkeiten sowie der Reflexion des persönlichen und gemeinsamen Han-
delns eignen sich Kinder und Jugendliche Wissen, Fähigkeiten und Lerntechniken 
an, die für Erfolg in der Schule und im späteren Berufsleben hilfreich sind. Sie ler-
nen Aufgaben eigenständig zu erledigen und sich selbst einschätzen zu können. 
Durch diese Art des Lernens erlangen sie Wissen und Kompetenzen, die heutzutage 
gemeinhin als „Soft-Skills“ bezeichnet werden: Verantwortungsbewusstsein, Team-
fähigkeit, Reflexionsfähigkeit, rhetorische Fähigkeiten, Leitungskompetenz und viele 
andere. 
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GEMEINSCHAFT ERLEBEN -  GESELLSCHAFT GESTALTEN
Um Verbandskultur zu beschreiben benutzen wir oft das Wort „KSJ Feeling“. Darunter 
verstehen wir das Gemeinschaftsgefühl und den Zusammenhalt bei der KSJ. Bei uns 
finden Kinder und Jugendliche einen Raum in dem sie ohne Rollenzuweisungen 
und andere Zwänge ihre Persönlichkeit entwickeln können. In der  Gruppe, insbe-
sondere in Gruppenstunden, lernen sie, tolerant und partnerschaftlich miteinander 
umzugehen und sich in die Gemeinschaft einzubringen. Es entstehen prägende 
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„Die KSJ ist für mich wie Konfetti. Jeder KSJler hat seinen eigenen Charakter, eigene 
Eigenschaften und Interessen - alle sind farbig, nicht langweilig und grau. Und wenn 
wir etwas zusammen machen, sind wir viel mehr - alles wird bunter, lustiger und 
besser.
Mir gefällt an der KSJ besonders gut der Zusammenhalt und Spaß, den wir gemein-
sam haben und was wir als Team erreichen können.“

Isabella Rank, Eichstätt

Freundschaften, die meist ein Leben lang halten. Die Erfahrungen, die die Jugendli-
chen in der KSJ machen begleiten sie ein Leben lang. Aus selbständigen, reflektier-
ten Jugendlichen werden Erwachsene, die sich engagieren und einbringen wollen 
und unsere Gesellschaft mitgestalten.





DEMOKRATIE LERNEN – VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
Demokratie, Freiwilligkeit und „Jugend leitet Jugend“  sind die Funktionsprinzipien 
der KSJ. Im Rahmen dieser Prinzipien bietet die KSJ den Kindern und Jugendlichen 
Freiräume in denen sie lernen Verantwortung zu übernehmen und an ihnen gestell-
ten Aufgaben zu wachsen. In demokratischen Mitbestimmungsprozessen auf allen 
Ebenen haben Kinder und Jugendliche in der KSJ die Möglichkeit, ihre Ideen und 
Vorstellungen einzubringen und damit den Jugendverband zu gestalten. Die Vielfalt 
der Möglichkeiten reicht hier von Gruppenarbeit bis hin zur Mitarbeit in Leitungs-
gremien.  In den demokratischen Gremien lernen sie, sich eigene Meinungen zu 
bilden, diese zu vertreten, Widerspruch und Konflikte auszuhalten und konstruktiv 
auszutragen. 
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„In der KSJ habe ich Freunde gefunden und außerdem gelernt Verantwortung zu über-
nehmen, zu moderieren, zu organisieren, sowie mir Zeit und Ruhe für mich selbst zu 
nehmen. Ich habe Selbstachtsamkeit erlernt und mir Soft-Skills, soziale Kompetenzen 
und noch vieles mehr angeeignet.“

Kalle, Geschäftsführer der Diözesanleitung, Hamburg





SELBSTBEWUSSTSEIN UND ENGAGEMENT
Beides prägt wesentlich den Umgang mit sich selbst und auch die Auseinander-
setzung mit Anderen. In der KSJ schärfen Kinder und Jugendlichen ihre Selbstwahr-
nehmung und lernen auf diese Weise Stärken, Schwächen und Fähigkeiten richtig 
einzuschätzen. Dies befähigt zu einem positiven Umgang mit sich selbst und zur 
konstruktiven Auseinandersetzung mit Anderen. Im Engagement für Gemeinschaft 
und Gesellschaft erfahren Kinder und Jugendliche, dass jede und jeder Einzelne 
wichtig ist und sie durch ihr Tun etwas nachhaltig verändern können. Der christliche 
Glaube, Einsatz für Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung bilden dabei 
die Grundlage für das soziale und politische Engagement in der KSJ und darüber 
hinaus.

SPIRITUALITÄT UND WERTE
Aus dem christlichen Bewusstsein heraus, dass jeder Mensch von Gott erwünscht 
und einmalig ist, nimmt die KSJ Kinder und Jugendliche in ihren Lebens- und Sinn-
fragen ernst. In speziellen Angeboten für Jugendliche schafft die KSJ Räume, in de-
nen Glaube und Kirche erfahrbar werden. Die Auseinandersetzung mit persönlichen 
Glaubensfragen und die Vermittlung von christlichen Werten ist daher bewusst Be-
standteil vieler Angebote. 
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GESCHLECHTSSPEZIFISCHE ARBEIT
GLEICHBERECHTIGUNG LEBEN
Wir machen geschlechtsspezifische Angebote, die auf die unterschiedlichen Le-
benslagen, Bedürfnisse und Probleme von Mädchen und Jungen eingehen. Das 
Bewusstwerden der Verschiedenheit von Mädchen und Jungen unterstützt die Per-
sönlichkeitsentwicklung und einen wertschätzenden Umgang miteinander. Daher 
fördern und fordern wir eine geschlechtsspezifische und geschlechtergerechte Ju-
gendarbeit, die bei uns bereits gelebt wird und fest in den Strukturen verankert  ist, 
z.B. in paritätischer Ämterbesetzung. 
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„Die KSJ ist für mich wie eine zweite Heimat, wie die Erste, nur cooler!
Ich habe in der KSJ Freunde und Gemeinschaft gefunden und sie bringt mir politisches 
Denken, Austausch, Einfühlungsvermögen und methodische Fähigkeiten. Das braucht 
man immer!“

Julian Eichinger, Zeltlagerleiter, Fulda

„Die KSJ ist für mich gelebtes Christentum. Mit gefällt an der KSJ besonders ihre 
Lebendigkeit. Die KSJ bringt Freunde, Verantwortung und Einübung in Leitungs-
aufgaben.“

Karl Heinz Paulus, ehem. KSJ Bundesleiter



IMPRESSUM
Landesarbeitsgemeinschaft J-GCL und KSJ Bayern
Landwehrstraße 68
80336 München
www.lagbayern.de
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